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Zwischen Himmel und Erde
ist des Schieferdeckers Reich
1 . Reparaturarbeiten am Sankt Georgenturm

Tief unten das lärmende Gewühl der Wanderer der Erde , hoch oben
die Wanderer des Himmels , die stillen Wolken in ihrem großen Gang .
Monden - , jahre - , jahrzehntelang hat er keine Bewohner , als der
krächzenden Dohlen unruhig flatternd Volk . Aber eines Tages
öffnet sich in der Mitte der Turmdachhöhe die enge Ausfaihcrtür ;
unsichtbare Hände schieben zwei Rüststangen heraus . Dem Zuschauer
von unten scheint es , sie wollen eine Brücke von Strohhalmen in
den Himmel bauen . Die Rüststangen stehen wenige Fuß heraus , und
die unsichtbaren Hände lassen vom Schieben ab . Dafür beginnt ein
Hämmern im Herzen des Dachstuhls . Die schlafenden Eulen schrecken
auf und taumeln aus ihren Luken zackig in das offene Auge des
Tages hinein . Lang währt das Pochen , dann verstummt es . Und den
Rüststangen nach und quer auf ihnen liegend schieben sich zwei , drei
kurze Bretter . Hinter ihnen erscheinen ein Menschenhaupt und ein
paar rüstige Arme . Eine Haind hä -lt den Nagel , die andre trifft ihn
mit geschwungenem Hammer , bis die Bretter fest aufgenagelt sind .
Die fliegende Rüstung ist fertig . So nennt sie ihr Baumeister , dem
sie eine Brücke zum Himmel werden kann , ohne daß er es begehrt .
Auf die Rüstung baut sich nun die Leiter , und ist das Turmdach sehr
hoch , Leiter auf Leiter . Nichts hält sie zusammen als der eiserne
Längehaken , nichts hält sie fest als auf der Rüstung vier Männer¬
hände und oben die Helmstange , an der sie lehnt . Ist sie einmal
über der Ausfahrtür und an der Helmstange mit starken Tauen ange¬
bunden , dann sieht der kühne . Schieferdecker keine Gefahr mehr in
ihrem Besteigen , so weh dem schwindelnden Menschenkinde tief
unten auf der sicheren Erde wird , wenn es heraufschaut und meint ,
die Leiter sei aus leichten Spänen zusammengeleimt wie ein Weih¬
nachtsspielwerk für Kinder , Aber ehe er die Leiter angebunden
hat — und um das zu tun , muß er erst einmal hinaufgestiegen sein — ,
mag er seine arme Seele .Gott befehlen . Dann ist er erst recht
zwischen Himmel und Erde . Er weiß , die leichteste Verschiebung der
Leiter —■ und ein einziger falscher Tritt kann sie verschieben —
stürzt ihn rettungslos hinab in den sicheren Tod . Haltet den Schlag
der Glocken unter ihm zurück , er kann ihn erschrecken !
Die Zuschauer unten tief auf der Erde falten atemlos unwillkürlich
die Hände , die Dohlen , die der Steiger von ihrem letzten Zufluchtsort
verscheucht , krächzen wildflatternd um sein Haupt ; nur die Wolken
am Himmel gehen unberührt ihren Pfad über ihn hin . Nur die Wol¬
ken ? Nein ! Der kühne Mann auf der Leiter geht so unberührt wie
sie . Er ist kein eitler Wagling , der frevelnd von sich reden machen
will ; er geht seinen gefährlichen Pfad in seinem Berufe . Er weiß ,
die Leiter ist fest ; er selbst hat das fliegende Gerüst gebaut , er . weiß ,

5 9 . Schulj . 65



sein Herz ist stark und sein Tritt is.t sicher . Er sieht nicht hinab ,
wo die Erde mit grünen Armen lockt , er sieht nicht hinauf , wo vom
Zug der Wolken am Himmel der tödliche Schwindel her .abtaumeln .
kann auf sein festes Auge . Die Mitte der Sprossen ist die Bahn seines
Blickes , und oben steht er . .Es gibt keinen Himmel und keine Erde
für ihn , -als die Helmstange und die Leiter , die er mit seinem Ta -u
zusammenknüpft . Der Knoten ist -geschlungen ; die Zuschauer atmen
auf und rühmen auf allen Straßen den kühnen Mann und sein Tun .
hoch oben zwischen Himmel und Erde . „ Schieferdecker " spielen die
Kinder der Stadt eine ganze Woche lang .
Aber der kühne Mann beginnt nun erst sein Werk . Er holt ein
anderes Tau herauf und legt es -als drehbaren Ring unter dem Turm¬
knopf um die Stange . Daran befestigt er den Flaschenzug mit drei
Kolben , an den Flaschenzug die Ringe seines Fahrzeugs . Ein Sitzbrett
mit zwei Ausschnitten für die herabhängenden Beine , hinten eine
niedrige , gekrümmte Lehne , hüben und drüben Schiefer . Nägel und
Werkzeugkasten ; zwischen den Ausschnitten vorn das Haueisen , ein
kleiner Amboß , darauf er mit dem Deckhammer die Schiefer zurichtet ,
wie er sie eben braucht . Dies Gerät , von vier starken Tauen gehalten ,
die sich oberhalb in zwei Ringe für den Haken des Flaschenzugs
vereinigen , das ist der Hängestuhl , wie er es nennt , das leichte
Schiff , mit dem er hoch in der Luft dais Turmdach umsegelt . Mittels
des Flaschenzu -ges zieht er sich -mit leichter Mühe hinauf und läßt
sich herab , so hoch und tief er mag ; der Ring oben dreht sich mit
Flaschenzu -g und Hängestuhl , nach welcher Seite er will , um den
lur -m . Ein leichter Fußstoß gegen die Dachfläche setzt das Ganze
in Schwung , den er einha -lten kann , wo es ihm gefällt . Bald bleibt
kein Menschenkind mehr unten stehen und sieht herauf ; der Schiefer¬
decker und sein Fahrzeug sind nichts Neues mehr . Die Kinder greifen
wieder z-u ihren alten Spielen . Die Dohlen gewöhnen sich an ihn ;
sie sehen ihn für einen Vogel an , wie sie sind , nur größer , aber
friedlich wie sie ; und -die Wolken hoch am Himmel haben sich nie
um ihn gekümmert . Tag für Tag hantiert -er mit FMckeisen und Klaue ,
Tag für Tag hämmert er Schiefer zurecht und Nägel ein , bis er fertig
ist mit Hämmern und Nageln . Eines Tages sind Mann , Fahrzeug ,
Leiter und Rüstung verschwunden . Das Entfernen der Leiter ist so
gefährlich wie ihre Befestigung , aber es faltet niemand unten die
Hände , kein Mund rühmt -des Mannes Tat zwischen Himmel und Erde .
Tief unten lärmt noch das Gewühl der Wanderer der Erde , hoch
oben gehen noch die Wanderer des Himmels / die stillen Wolken ,
ihren großen Gang , aber niemand mehr umfliegt das steile Dach als
der Dohlen krächzender Schwarm .

2 . Handwerker-Heldentum
Es schlug zwölf vom Sankt -Georgenturm . Der letzte Schlag schien
nicht verhallen zu können . Aber das tiefe , dröhnende Summen , das
solang ' anhielt , war nicht mehr der verhallende Glockenton . Denn
nun begann es zu wachsen ; wie auf tausend Flügeln kam es gerauscht
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